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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


— No. 36. 
Mittwoch, den 12. Mai 1819. 


Königl. Preuß Prov. Intelligent⸗Comptolr, in der Brodbänkengaßſe, No. 697. 
l f 


Be ta nn tm a chungen. 
Der Wollmarkt, welcher in Berlin bisher am 8 Juni jeden Jahres und 
waͤhrend der darauf folgenden Tage abgehalten worden iſt, wird in 
. — Jahre erſt am 16. Junt feinen Anfang nehmen und vierzehn Tage 
waͤhren. E 
Wir machen ſolches dem dabel intereſſirten Publiko mit der Bemerkung 
bekannt, daß zufolge höherer Anordnung, dieſe Einrichtung auch für die Zus 
kunft bleibend ſeyn Fol. © - s 
Berlin, den 16. April 1819. 
Rönigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 
Nachdem Über den Nachlaß des zu Preuſſiſch⸗Stargardt am 6. Juni 1812 
verſtordenen Juſtiz⸗Commiſſarlus Johann David Ritter der erbſchaft⸗ 

liche Liquldations Prozeß eröffnet worden; fo werden alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Rechtsgrunde an dieſem Nachlaß Anſprüche zu haben vermelnen, 
hiemit aufgefordert, feldye in dem auf den 5. Juni c. Vormittags um vo Uhr 
hieſelbſt vor dem Deputirten Hen. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath prang anberaumten 
Liquſdations⸗Termine entweder perſoͤnlich oder durch elnen mit Vollmacht und 
vollſtändtger Jnformatlon verſebenen zuläſſigen Bevolmaͤchtigten, wozu Ihnen 
bel etwa mangelnder Bekaantſchaft die Juſttz⸗Commiſſarlen Sennig, Dechend, 
Juſtiz⸗Director Golz und Aſſiſtenz Rath Lucas vorgeſchlagen werden, anzumel⸗ 
‚den, mit Vewelsmitteln zu unterſtügen, und hiernächſt in dem abzufaſſenden 
Clafſificatlons-Ertenntniſſe die geſetzliche Loctrung ihrer Forderungen, im Fall 
Ihres Ausblelbens aber zu gewͤrtigen, daß ſie eller etwanlgen Vorrechte Ihrer 
Vorderungen verlustig erklart und mit Ihren Anſprͤächen nur an dasjenige, was 
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nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch Nbufg blel⸗ 
ben ſollte, werden verwieſen werden. 
Marienwerder, den 22. December 1818. : 
VVoͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗ Gericht von Weftprenffen. 
. Ven dem Königl. Preuſſſſchen Oberlandez! Gericht von Weſtpreuſſen wird 
ö hiedurch bekannt gemacht, daß das im Stargärdſchen Kreiſe belegene 
abliche Gut Lonczin No. 145. Litt. B, deſſen Werth durch die im vorigen Jahre 
neu aufgenommene landſchaftliche Taxe auf 8686 Rtbl. 27 gr. 107 pf., Acht 
Tauſend Sechs Hundert Sechs und Achtzig Thaler, Steben und Zwanzig Gros 
ſchen, Zebn Steben Achttbell Pfennige bestimmt worden, auf den Antrag der 
Koͤnigl. Regierung zu Danzig wegen der Zurderung des Fisch an rückſtaͤndigen 
A gaben für mehrere Jahre und auf das Andringen der Gläubiger des Nach⸗ 
laſſes des vorigen, mit einer bedeutenden Vermögens ⸗Inſufficienz verſtorbenen 
Beſitzers Albrecht v. Aktrzinski zur Subhaſtatlon geſlellt worden, und die 
Bletungs⸗Termine — —— menn i 
auf den 15. Mal, 4 
auf den 4. Auguſt a 
- und auf den 13. November 189 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgeferdert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Ubr, vor dem Deputirten, Herrn Oderlandesgerichts⸗Rath Zander, bie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perfon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ibre Gebotte zu verlautdaren, und demnächſt des Zuſchlages des sub hasta ges 
ſtelten Guts an den Meiftbietenden, wenn ſonſt feine geſetzliche Hinderniſſe obs 
walten, zu gewaͤrtigen. Auf Gepotte, die erſt nach dem dritten Llcitations⸗ 
Termine eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. Die Taxe des Guts 
und # Verkaufsbedingungen find Übrigens jederzeit in der hiefigen Regiſtratur 
einzuſehen. ne 
Martenwerder, den 5. Januar 18:9 | 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
on dem Königl. Ober⸗Landes Gericht von Weſtpreuſſen wird den bisher 
zu dem in Frankreich geſtandenen Preuß. Armee Corps gehoͤrig gewe⸗ 
fenen Milltalr Perſonen hierdurch ebenfalls dekannt gemacht, daß in dem Hy⸗ 
potheken⸗Buche des im Stargardtſchen Kreiſe belegenen adlichen Guts Mittel⸗ 
Gelmkau No. 70. IVten Abſchnitts f Ri: 
I) enb No. 4. auf den Grnad der von dem ehemaligen Beſiter Bands Ram 
merberrn Vencesſaus v. Byſtram gerichtlich ausgeſtellten Inscription de actn 
in crastino ferti natalis Seti dennis Babtista de 1761 für feine ver ſtorbene Ebe? 
frau Conſtantia geb. v. Sartowska 1% fl. Preuß. Cour. eingetragen un 
darüber unterndem 17. Julſ a8 w ein Recoanitions-Schein ausgefertigt wordt 
ER) snb No 5¹⁹˙ 6 fuͤrndieſelbe auf den Grund einer- von dem Lan d⸗ 
KLommerberrn Venceslaus v. Byſtram unter dem 15. Mal 1778 asg u 
and unter dem . Movzmbet 279“ berichtlich receznoscitten Obligation 
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Summen von 11000 fl. Preuff. und 580 fl. Preuß. eingetragen und unter dem 
23. December 1784 darüber ein Recognitlons⸗Scheln ausgefertigt worden; 
welche vorbezeichnete 3 Poſten, wenn ſich gleich deren Auszahlung und reſp. 
Depofition aus den über die Regullrung der Verlaſſeaſchaft des Land Kammer⸗ 
herrn Venceslaus v. Byſtram verhandelten Acten ergiebt, nicht eher gelölct 
werden koͤnnen, als bis ote ad æ und 2 genannten Documente und Recogzni⸗ 
tions Scheine herbeigeſchafft oder amortiirt worden. i x 
Da nun der zeitige Inhaber diefer Documente und Recognition sſcheine un⸗ 
bekannt geblieben und der Antrag des vorletzten Beſitzers Venceslaus v. By, 
ſtram und ſeiner Geſchwiſter, welche wegen ihrer im Hypotheken ⸗ Buche von 
Mittel⸗Golmkau eingetragenen Abfindungen dle Subhaſtatlon dieſes Guts vers 
anlaßt haben, auf Amortifation dieſer bezeichneten Poſten fuͤr begründet erach⸗ 
tet worden iſt, fo, werden nunmehr diejenigen der erwähnten Militalr Perforen, 
welche an die gedachten Poſten und die darüber ausgetehten Documente als 
Eigenthuͤmer, Ceſſtonarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſprüche zu 
machen haben, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer erwanigen Prärens 
denten hiermit ebenfalls aufgefordert, In dem bieſelbſt vor dem Deputirten Hrn. 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Prang 
. auf den 12. Jun c. i 5 
angesetzten Termine entweder perſoͤnlich zu erſchelnen, oder ſich durch geſetzlich 
zuläſſige, mit Information und Vollmacht verſebenen Mondatarlen, wozu der 
Juſtiz Director Goltz, und dle Juſtiz⸗Commiſſarſen Hennig, Dechend und Glau⸗ 
big vorgeſchlagen werden, vertreten. u laſſen, ihre dies faͤhige Anſpruͤche onzu⸗ 
geben und gehoͤrig zu begründen, und ſodann weiteres Verfahren, bei Nichts 
wahrnehmung des Termins dagegen zu gewärtigen, daß die Ausbleibenden mit 
allen etwanigen Anſpruͤchen an dle ermähnten Poſten und die darüber ausge⸗ 
ſtellten Ddcumente, deren Amortifation ſodann erfolgen fol, werden präcludirt 
und denenſelben ein ewiges Stillſchweigen wied auferlegt werden. 5 
Marlenwerder, den 9. Februar 1819. a 
a Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. i 
a Es haben ſich Mehrere erlaubt, von der Weinbruͤcke vorlaͤngſt der langen 
Bruͤcke, Porter Faͤſſer und andere ſchwere Fafagen rollen und in die 
angelegten Gefäffe verladen zu laſſen. Dies kann nicht geduldet werden, und 
es wird daher denen hieſigen Buͤrgern und Einwohnern, die Beſtimmung der 
Verordnung vom 19. April 5816, nach welcher 
a $. 7. die Brücke mit keinen Karren, Wagen, Schlitten ic. bel 18 
gar Strafe befahren werden darf, und 5 
$. 8. keine Faͤſſer oder ſchwere Kollis anders als queer über die 
Brucke, vom naͤchſten Thore, nach dem die Ladung ein ehmen⸗ 
den, oder von dem dieſelbe loſſenden Fahrzeuge oder Schiffe, 
und zwar über Planken oder ſogenannke Läufer, bei a Rthlr. 
Strafe gebracht werden müſſen, und auf keine Weiſe der Trans⸗ 
port derſelben, vorlaͤngſt der Brucke zu geſtatten ſey, 
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zur genaueſten Achtung mit dem Beifüͤͤgen in Erinnerung gebracht / daß mit 
aller Strenge auf die N derſelben gehalten werden, und jeder Contra⸗ 
venient ohne Ruͤckſicht beſtraft werden wird. . g 

Danzig, den 28. April 1819. ar 

Röniglich Preuß. Polizei / Praͤſident. 
Es ſollen mit Genehmigung der Stadtverordneten⸗Verſammlung einige 
kleine Landſtuͤcke auf Letzkauerweide, die bisher nur eine unbedeutende 
Einnahme der Kaͤmmerei gewaͤhret, um der Kämmerel eine grsffere Einnahme 
zu verſchaffen, zur Bebauung mit Kathen, auf den Grund der im Maͤrz⸗Mo⸗ 
nat d. J. an Ort und Stelle aufgenommenen Zeichnung, gegen Einkaufsgeld 
und jaͤhrlichen Canon auf Erbpacht ausgethan werden. . 

Hiezu iſt ein Termin auf den 4. Juni d. J., um 10 Uhr Vormittags, 
auf dem hieſigen Ratbhauſe angeſetzt, wozu Acqufſitions⸗ Liebhaber ſich zu ges 
ſtellen und ihre Gebotte zu verlautbaren hiedurch eingeladen werden, 

Danzig, den 3. Mai 119. 0 

Ober buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Den hieſigen Buͤrgern und Einwohnern wird bekannt gemacht, daß mit 
Einfaffirung des Geſindegeldes für das verfloffere halbe Jahr jetzt 
vorgeſchritten werden ſell, weshalb wir einen Jeden, dem über dieſe Abgade 
die 3 vorgezeigt wird, erinnern, die Zahlung unweigerlich und prompt 
zu leisten, 8 5 : 
Danzig, den g. Mai 8/9 . 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Auf den Antrag der Realgkäutziger fol das zum Niementräger Johann 
Buͤhnſchen Nachlaß gehörige Grundſtuͤck im Raͤhm, unter der Servis⸗ 
Nummer 1626. und 16:7. und No 1. des Hypothekenbuchs, welches aus drei 
Vorderhaͤuſern, theils maſſiv, theils von Fachwerk, reſp. 1 und 2 Etagen 
hoch, nerft einem kleinen Seitengebaͤude, Hofraum und Garten beſtehen, im 
Wege der Su baſtation oͤffentlich an der Boͤrſe durch den Auctionator Coſack 
a —— Meiſtoietenden verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher kleltations⸗ 
\ auf den g. Juni c. a. BEE i 
angeſetzt worden. Beſſtz⸗ und zahlungsfähige: Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und des 
Zuſchlages, mit vorbehattener Genehmigung zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bes 
fannt gemacht, daß dieſes Grundftuͤck den 8. Februar c. gerichtlich auf 1600 
Rihl. Preuß Courant abgeſchaͤtzt worden, und das darauf eingetragene Capi⸗ 
tal der 100% Kehl: gekündiget lg „ l 2 
Die Taxe kann taͤglich in uuferer Regiſtratur und bei dem Auctlonator 
8 ein geſ hen are 8 n 85 
anzig, den 3. Maͤrz 1819.. 
5 Böniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Zum öffentlichen Verkaufe des um Andreas Woͤlkeſchen Nachlaſſe gehört 
gen, bieſelbſt auf dem Eimermacherhofe sub No. 18. des Hypotheken⸗ 
Buchs belegenen Grundſtͤͤcks, welches auf 1900 Rtbl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, iſt ein nochmaliger peremtoriſcher⸗Kicltatlons⸗Termin 3 
N auf den 1. Juni c. a. 
vor dem Auctlonator Coſack an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebotte biemit eingeladen werden. 
Danzig, den 5. März 1819 
Boͤnigt. Weſtpreuß. Land- und Stadtgericht. 


25 
. Auf den Antrag der Realalaͤubigerin, ſoll das den Schiffs. Capitaln Hart 


i ſchen Eheleuten zugehörige Grundſtuͤck in der Vergeßnengaſſe No: 8. 
des Hypothekenbuchs und No. 701. und 7028, der Servis⸗ Anlage, welches im 
einem maſſiven Eckhauſe von 2 Etagen mit einem Vorgebaͤude von Fachwerk. 
und einem Hofraum begehet, oͤffentlich an der Voͤrſe durch den Auctionator 
Coſack an den Meifibietenden verkauft werden, wozu Ein peremtoriſcher Bie⸗ 


tungs⸗Termin f 
auf den 8. Juni a. c. 8 a 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautraren, und des 
Zuſchlages, wenn das Gebott au nehmlich befunden wird, zu gewaͤrtigen. Zu⸗ 
gleich wird bekannt gemacht, daß das Grundſtäck den 17. Februar c gericht⸗ 
lich auf 960 Rthl abgeſchaͤtzt worden, und auf demfelben a Capitallen, nehm⸗ 
lich 375 Rtbl. Pr. Cour. in 1500 fl. D C. zu Pfennigzins und 957 Kthl. 
23 gr. 23 pf. in 1200 fl. D. C. zur sten Hypotheque haften, von welchen das 
> sa if. 1 * 14 
e Taxe kann tägli ; ei de 
Coſack eingeſehen werden. * unfergz het Bay: um "m ostiongtoe 
Danzig, den 9. März; 1819. 3 5 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Von dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land und Stadtgericht zu Danzig ſiad alle 
diejenigen, welche an dem Vermoͤgen des biefigen Brandtweln Diſtilla⸗ 
teurs Carl Friedrich Zimmermann einigen Anſpruch, er möge aus einem 
Grunde herrͤhren, welcher es ſey, zu baben vermeinen, dergestalt Öffentlich 
vorgeladen worden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten, und ſpaͤtſtens in dem 
auf den 12. Auguſt c. a., Vormittags um o Uhr, N 
sub prajudicio anberaumten Termin auf dem Verboͤrszlmmer des bleſigen 
Stadtgerichts, dor dem ernannten Deputato, Herrn Juſſiz Aſſ⸗ſſor Coſack, ers 
ſcheinen, ihre Forderungen gedͤhrend anmelden, deren Nichtigkeit durch Bel: 
bringung der in Händen badenden darüber ſprechenden Driginal: Documente 
und ſonſtiger Beweismittel nachwelſen „ bel Ihrem Ausdleiben aber gewaͤrtigen 
an N54 u 


ſollen, Br. i 2% 
daß ſie mit allen ihren tobenden an die Maffe präcludirt, und ih⸗ 


nen deshalb gegen die übrigen Creditoren eln ewiges Stlllſchwelgen 
auferlegt werden wird. a in Rene e a 

Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuwelte Entfernung, oder ans 
dere legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſchemung gehindert werden, und 
denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz-Commiſſarlen Zofmeiſter, 
Felß, Zacharias und Stahl in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
den und denſelben mit Informatlon und Vollmacht verſehen konnen. | 

Danzig, den =; April 1819. 

BVoͤniglich weſtpreuß. Lands und Stadtgericht. 2 


Auf den Antrag der Erben ſoll das ehemalige Beyerdorffſche, jetzt Jung⸗ 
; mannſche Grundſtuͤck auf Stadtsgebieth, No. 21. des Hypotheken⸗ 
Buchs, welches in einem wüsten Bauplatze, Garten und Wleſen, zuſammen von 
1039 OR. Flaͤcheninhalt beſteht, oͤffentlich an den Meistbietenden durch den 
Hoͤheſchen Ausrufer Schwonke verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher Ble⸗ 
tungs⸗Termin an Ort und Stelle 

g auf den 19. Juli c a., Vormittags um 10 Uhr, 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in diefem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und des 
Zuſchlages, wenn das Gebott annehmlich befunden wird, zu gewaͤrtigen. 
3 Uebrigens wird bemerkt, daß das Grundſtuͤck fchuldenfrei iſt, und den a. 
October v. J. auf 769 Rtbl. Preuß. Cour. gerichtlich adgeſchaͤtzt worden. 
Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer 
Schwonke eingeſehen werden. nds zu j 
Danzig, den 20, April 189. z 

Böniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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: Auf den Antrag der Realglaͤubigerin foll das den Schiffs⸗Capltaln Hark 
ſchen Eheleute zugebörige Grundſtuͤck, Neu⸗Rammbaum an der Ra⸗ 
daune No. 1212. der Serbls⸗Anlage und No, 26: des Hypothekenduchs, wel⸗ 
ches in einem theils maſſiv, thells in Fachwerk erbautem Wohnbauſe von 1 
Etage mit einem Hofraum nebſt Gärtchen und einer hölzernen Remiſe beſtebt, 
oͤffentlich an den Meistbietenden vor der Börfe durch den Aucttonater Coſack 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden, wozu ein peremtori⸗ 
fiber Bietungs⸗Dermin auf den N 
wet 5 20, Juli a. c. 


angeſetzt worden. Beſit⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in diefem Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und des Zu⸗ 
ſchlages bei vorausgeſetzter Genehmigung der Intereſſenten, zu gewaͤrtigen. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß diefes Grundſtuͤck den 11. Marz c. 
gerichtlich auf 42 Kehl. Pr. Cour. abgeſchaͤtzt worden, und darauf zur Hypo⸗ 
thek ein Capital von 650 Rthl. Pr. Cour- nach dem Muͤnzfuß von 1764 zu 6 
Procent Zinfen eingetragen ſtehet, welches gekuͤndigt if, 10 
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Coſack eingeſehen werden. 
Danzig, den 23. April 189. ik 
ee Königlich Preuß. Land? und Stadtgericht. 22 
Am arten d. M. iſt in der Weichſel beim Juugſtaͤdtſchen Holßzraum der 
todte Körper eines unbekannten Menſchen gefunden worden. Bei der 
ſchon ſehr ſtark eingetretenen Verweſung, iſt von den Kleidungsſtuͤcken nur noch 
mit Mühe eine Strickjacke und uͤber derſelben eine blau tuchne Weeſte zu er⸗ 
kennen, an den Haͤnden jedoch ein Strick, und am Lelbe Spuren deſſelben be⸗ 
merkbar geweſen. Wer über die Todesart und die Familie dleſes, Menſchen 
nähere Auskunft geben kann, wird hiemit aufgefordert, ſolches ſofort dem uns 
terzeichneten Land» und Stadtgerichte anzuzeigen. N 
Danzig, den 27. April 1819, f 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. BER 
Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts wird 
8 hiedurch zur Nachricht und Achtung öffentlich bekannt gemacht, daß 
der Koͤnigl. Seconde-kieutenant von der ıften Artillerie Brigade, Herr Carl 
Zeinrich Albert von Morſtein auſſer Dienſſen, und deſſen verlobte Braut, 
die Jungfer Wilhelmine Jacobine Metzell hieſelbſt, die ohnehin nach dem 
Stande des Braͤutigams zwiſchen ihnen geſetziich nicht Statt finden de Guͤter⸗ 
gemeinſchaft, wornach durch einen am 1. Mal d. J. g richtlich verlautbarten 
Ehevertrag wiederholentlich ſowohl in Anſehung ihrer beiderſeitigen in die Ehe 
zu bringenden, als auch waͤhrend derſelben einem oder dem andern zufallenden 
Vermoͤgens gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 4. Mai 189. ; 
5 Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
Gemaͤß Patent vom ayſten d. M., welches in der hleſigen Boͤrſe, und in 
den Bö:fen zu Stettin, Koͤnigsderg und Memel aushaͤngt, fol das 
zur Theodoſius Chriftien Frantziusſchen Concursmaſſe gehörige, vor etwa 13 
Jahres hier aus Elchenholz neuerbaute, und mit dam gehoͤrigem Inventario 
auf 9239 Rthl. 39 gr gerichtlich abgeſchaͤtzte, 3 0 Normal Laſten groſſe, und 
bier in Strohteich liegende Pinkſchiff L' Infatigable, in Termine den zten 
Juni a c. um 121 Uhr Vormittags, vor oder in dem hieſigen Artushofe, von 
dem Ausrufer Cofack oͤffentlich ausgeboten, und dem Meiſtdietenden, nach er⸗ 
folgter Genehmigung des Koͤnigl. Land- und Stadtgeriats, als der Concurs 
dirigirenden Behörde, zugeſchlagen werden. Die Taxe und das Inventarium 
iſt ie Patenten beigeheftet, und kann auch in unſerer Regiſtratue eingeſchen 
werden. Auf Nachgebotte wird keine Ruͤckſicht genommen, und das Meiſtge⸗ 
bott uns nach erfolgtem Zufchlage in Brandend. Silder⸗Courant fofort baar 
Suat Sc Demnächſt werden alle undekannten Gläubiger, welge an 
diefes DOT, irgend eine Forderung oder ſongligen Anſpruch haben, aufgefor⸗ 
dert, dieſe hre Forderungen und Anfprüche „ ſpaͤtſtens in dem erwaͤhnten ficis 
tations Termine anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit von 
“358 1148 * 2 * 5 


291 71% 4 fe 


Die Taxe kann kaͤglich in unſerer Regiſtratur und bel dem Auctlonator 


U 


IE 
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dem Schiff und beſſen Kaufzelder ganz und für immer ausgeſchloſſen blei⸗ 
den. Danzig, den 27. März 1819. tl 
Rönigl. Preuß. Commerz; und Admiralitäts⸗ Collegium, 
Von Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird hiedurch zur Nachricht 
und Achtung oͤffentlich bekannt gemacht, daß der Pächter Herr Carl 
Michael Virckner, zu Neu⸗Kuſſuld, und deſſen Ebegattin Emilie Florentine, 
geb. Zanff, in dem vor Eingehuug ihrer Ehe, am 16. März dieſes Jahres, 
gerichtlich verlautbarten Ehe- und Erbvertrage die Gemeinſchaft der Güter 
gänzlich, von dem ge meinſchaftlichen Erwerb aber dasjenige Vermögen ausge⸗ 
ſchloſſen haben, was Einem der Kontrahenten durch Erbſchaften, Geſchenke 
oder Gluͤcksfaͤlle zufallen ſollte. 
Elbing, den 30. März 189. ’ 
Röniglich Preuß. Stadtgericht. 
Gemäß dem alhier aushaͤngenden Suphaktations; Patent, foll das den 
Chriſtian Noskeſchen Erben gehörige, sub Litt. A. XIII. 105. auf dem 
Neuen Guth gelegene, auf 1004 Rthl. 84 gr. 5 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werben. : 

Der Licktattons⸗Termin hiezu if auf den 17. Jull c, um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Wilke 
anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfählgen Kaufluſtigen hiedurch 
aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Ver⸗ 
kaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gedott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu 
ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbletender bleibt, wenn uicht recht⸗ 
liche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf dle etwa 
ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤcklnt geuommen werden 
wird. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Registratur inſpl⸗ 
cirt werden. 25 
N Elbing, den 20. April 1819 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Subhaſtationspatent. 
Da die bisherigen Beſitzer der nachſtehend genannten Koͤnigl. Immedlat⸗ 
Bauerhoͤfe das Eigenthum unter den feſtgeſetzten Bedingungen nicht 
annehmen woRen, fo ſollen dieſe Höfe, der Vorfchrift gemäß, oͤffeutlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, naͤmlich: 
1. Im Dorfe Loͤbez: 0 
1) der Bauerhof, bewirthſchaftet vom George wick sub No. 8. 
des Tableaux, von 6 Hufen, 23 Morgen, 131 ORuthen Mas? 
we nebft Gebäuden, 
II. Im Dorfe Oſtrau: l 
} 3 1) Der Bauerhof, bewirthſchaftet von Johann Sintzcke sub No. 3 
des Tableaur von 3 Hufen, 11 Morgen, 166 R. Magdeh 
nebſt Gebaͤuden. 5 5 15 


(Hier folgt vie erſte Beilage.) 


eee 


Eee Beilage zu Nie, 30 des Inteligenz, Blatts 


a) Der Bauerhof, bewirthſchaftet vom Martin Zinke sub No. a. 
von 3 Hufen, 1 Morgen, 156 OR. nebſt Gebäuden. 
endet 8) Der Bauerhof, bewirthſchaftet vom Martin Miloſch sub No. 3 
8 von z Hufen, 11 Morgen, 136 OR hebſt Gebäuden. 2 
8 4) Der Vauerhof, bewirthſchaftet vom Joseph Nadeke sub No. 4. 
ei von 3 Hufen, 11 Morgen, 186 OR, nebſt Gebaͤuden. 
III. Im Dorfe Groß: Star zun: ene N 
1) Der Banrrhof sub No. 2. des Tas leaux, bewirthſchaftet vom 
Deter Michael Köpke von a4 Morgen Culmiſch, nebſt Gebäuden, 
2) Der Bauerhof sub No. 4. bewirthſchaftet vom Matthias Schaum⸗ 
mat rien ee en ee ge: u. e 45 — 5 
5 ) Der Bauerhof sub No 5. bewirthſchaftet vom Joſeph Kunze, 
3 80 von 263 Mo gen Culmiſch nebſt Gebaͤuden. 42 14 
J) Der Bauerhof sub No. 6. bewirthſchaftet vom Matthias Greb⸗ 
i ba von 24 Morgen Culmiſch nebſt Gebaͤuden. uss 
5) Der Bauerhof sub No. 13. bewirthſchaftet vom Joſeph Rather 
nau von e Morgen Culmiſch nebſt Gebaͤuden. f 


w 


* 


„Es wird deshalb ein peremtoriſcher Termin zur Lieltation der vorſtehend 
genannten o Bauerhoͤfe auf den 6. Juli d. J. von Vormittags um g Uhr 
ab, im eee e zu Czech oczyn angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige 
eingeladen werden. Die nähere Beſchrelbung dieſer Grundstücke, der Betrag 
der Abgaben und die Licitations⸗Bedingungen koͤnnen bel dem Königl. Domai⸗ 
W Putzig zu Czechoczyn und bei, dem kandgericht zu Putzig nachgeſehen 
erden. a > an 


Czechoczyn, den 6. April 189 = and 
Mur | ö Das Landgericht Putzig. 1 n 
5 nat daß dre Brent nen . 
6 t a mn n tamlacuch u n g S un Dar 


an B 8 
Machdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt Gerichte zu Dan 8 
ER über das Vermoͤgen des verſtorbenen Kaſſtrers Benjamin — 
Zerrmann Concursus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene 
At reſt Über daſſelbe hlemit verfuͤget, und ollen und jeden, welche von dem Ges 
meinfhulsner etwas an Gelde, Effecten oder Brietfchaften hinter ſich baden, 
biemit kalngedenket: den Erben deffeiben nicht das misbeite ease ju verabfol⸗ 
gen; bi ae folches dem gedachten Gerlchte ſoͤrderſamſt getreulich anzugrigen, 
an jedoch mir Vorbehalt ihrer daran hadenden Rechte, in das gerichrlidhe 

epositum abzufiefern; widrigenfalls dieſelben zu gewäcklgen baden: 

N + „wenn demohnerachtet den Erben des Gemein chuldners etwas 
ezablt, oder ausgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen 
geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig: beigetrieben, im Falle 


| 


* 


4 


Danzig, den 10. April 819. I War se 
5 Ronigl. Preuß. Land: und Stadt⸗ Gericht. 
5 Am oo. April d. J. iſt hier in einem Graben unfern der Bruͤcke welche 
nach der Almodengaſſe führt, ein in einer ſchwarz leinenen Schürze 
eingebundenes neugebornes Kind deſſen Toͤdtung mittelſt Durchſchneidung des 
Halſes bewuͤrkt ft, eng Der Thaͤter bat bis jetzt, aller Bemuͤ⸗ 
hungen ungeachtet, nicht ausgemittele werden koͤnnen; es ſcheint iudeſſen eine 
Dienſtbotin Carolina Mach, welche bei dem Herrn Rittmeiſter von Oppen 
gedient und ſich am 18. April a C ohne beſondere Gründe aus dem Dienſt 
entfernt hat, der That ſehr verdaͤchtig. 
Die Carolina Mach ſoll 24 Jahr alt und aus Lauenburg gebürtig ſeyn. 
Die Beſchreibung ihrer Perſon kann nicht ganz genau angegeben werden; doch 
fol fie von blonden Haaren und Augenbraunen, ungefahr 5 Fuß groß, mittler 
und unterſetzter Statur ſeyn, blaſſe Geſichtsfarbe und einige Sommerſproſſen has 
ben. Ihre Figur zeichnet ſich dadurch aus, daß das Kreuz eingebogen iſt, und 
ſelbige die Gewohnheit hat, beim Gange die Arme ſteif nach hinten zu biegen. 
Der Dialekt iſt nicht angenehm, auch ſpricht dleſelbe ſtark durch die Naſe. 
Nach einer Sage fell die Mach ſich nach Leda bei Lauenburg hinbegeben ha⸗ 
den wollen, dort aber nicht angekommen ſeyn. f Br 
Eine jede reſpective Obrigkeit erſuchen wir, zur Hülfe Nechtens, auf die 
ben bezeichnete Carolina Mach . w und im Betreffungsfall ſie unter 
ereft zu ſtellen und gegen Erſatz r U often in die Criminal Gefangens Ans 
falt des unterzeichneten Lands und Stade, Gerichts abliefern zu laſſen. 
Danzig, den g. Mak 11g. ; 
Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. De 
Die Lieferung einer Parthie Bauholz zum Bau der aten Hälfte der Kuh⸗ 
bruͤcke, beſtehend aus 3356 Fuß Balken von verſchiedener Starke, 
4109 Fuß Halbholz, ago Fuß 838 circa, 600 Fuß Bohlen und Dies 
len, ſoll in termino den ten d. Me, Vormittags um 11 Uhr auf dem Rath⸗ 
Ba on, „unterzeichneten Depuitation dem Mindeſifordernden in Eutrepriſe Übers 
* iii: 51 6 pass rn , 00 233 
Die Herren Holihaͤndler, die geſonnen find, dieſe Entrepriſe zu uͤberneh⸗ 
men, werden demnach erſucht, in dieſem Termin ihre Mindeſtforderungen ab⸗ 
geben, und find die verſchiedenen Gattungen des zu liefernden Materials, 
wie die naheren Bedingungen bei diefer kieſerung, vor dem Termin taͤglich 
dei dem Herrn e 9 Rathhauſe zu inſpiciregn. 
n 3 11819 Sen Nansen . . 
805 Wente len 8. Die Bau Deputation. 8 . — 
fr ne den 14ten d. M., Vormittags um 11 Uhr, wird abermals eine 
Quantitat altes Bauholz, welches bei der Kuhbrüͤcke belegen iſt, a | 


7 


- m 
Ort und Stelle an den re werden, woln affe 
Hiedurch eing laden weren. 


Danis, den 8. Mui 1819. 5 5 9255 i N Ha Ast Nr 
ü Die Ven Bepussrion; er 


Azadweifung der gotyverfleigeningen in der Rönigl. Oberforſteret caubeu⸗ 
für den Monat Juni 819. 


2 — . 


Vochen⸗ 7 Fr a Verſaum | Mag, wo 
und f u platz, das Hol Kurze An gabe 
Monats- Aula eech auch Ver⸗ liegt und des 


Tag und Ende ſteret, Ifeigerun: ge | Hot gut m zu weg e aden 
Ort bei [Wetter ver⸗ Hohes. 


der Versteigerung. ER ſchle tem Itteigert wer; 
N er. 1 5 muß. ; 
eee oem. Tabea) — — — — — — 
a nn den Vorm. Bab es in (ir : Dieter Bau u. 
f Juni 7 Uhr | bee Brengavolz. 
a! Benfelben Nachm. Ser . Dit 85 
; Dag. a Uhr it r 
5 Sonnd end gerri 8 Sn. 9 2 Dito 
Iden 5: Juni) Uhr 3 
4] Denfelben | Nachm. 2 Silowo Cars 16 2 Dou auch buchen 
Tag Uhr SZ Mutz⸗ u. renholz 
50. Montag 1 8 Kumtsiten] Kamionken [ Dito . 
den ze un 1 Uhr 2 N 
6 =” rlven | Nachm. 2 int iolnif Kiefern Bau und 
+ le, Susi, 9 3 I. Brennboln 
„ Dienſſag Vorm. 8 ] Wigedda h be 23 Doesgl.. und auch 
Iden g. Juni Uhr 1 bachen Brennh. 
8] Denſeſben Nam. 3 Bunt | = Kiefern Bau: u. 
Tag Ahr 3 ge. 
neh. Aue 12 Wirchen 8: Din, 
20 See N 2 seta ie. ira 3 Dito 7 
2 


Tag 
10 Sonnabend Vo m € 15 Chmelno 
Iden a. Juni N Uhr I 0 
12] Denſelden Nachm. 3 Dombrowe Dombrowo 
Tag > Uhr 
Smolſin, den 5 Mai 15 855 N N 
Der Rönigl, Oberfoͤrſter N rauſe. 5 
BRENNT 


Buche; Nußz⸗ u. 
1 Brenn 
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Andi N gen Kl en e ge et 

ie unbekannten Eppſchen und Zeinrich Wilmsfchen Erben werden hlemit 

erſucht, daß wenn ſelbige aus irgend elnem rechtlichen Grunde Ans 

ſpruͤche an dem meinem verſtorbenen Vater, dem Baͤckermelſter Martin Goͤrſch 

auf Stolzenberg No. 295. zugehörigen Grundſtüͤck zu haben vermeinen, ſich ins 

nerhalb 6 Wochen bein hieſigen Koͤnigl. Wohlloͤbl. Lands und Stadtgericht zu 
melden. i 7185 5 
Danzig, den a4. April 1819. Hottlieb Benj. Goͤrſch. 

N unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermtei hen 


x And zu verpachten. 8 2 

Ja Dbra find e Stuben vis à vis nebſt Küche, Keller und freiem Eintritt 

» im Garten zu vermiethen und gleich zu beziehen, Das Naͤhere erfaͤhrt 
man beim Baͤcker Zerklog daſelbſt. . f 

Drei Parcelen Wieſen⸗ und Saͤe⸗Land zwiſchen Schellemuͤhl und Neu⸗ 
a ſchottland, welche ſeit 1a Jahren bei dem Gute Schellemuͤhl in Pacht 
geweſen find, woſelbſt auch die beſte Auskunft darüber zu erlangen iſt, ſollen, 
da das in einem fruͤhern Termine ſtatt gefundene Meiſtgedot von der Wohl⸗ 
loͤblichen Armen-⸗Deputation nicht genehmiget worden, noch elnmal zur fernes 
ren Pacht ausgeboten und dem Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden. Dazu iſt 
ein Termin im Staͤdtiſchen Lazareth auf Montag, den ı7ten d. M., Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr ene der Zuſchlag erfolgt um 5 Uhr. Pachtluſtige 
werden dazu ergebenſt e ngeladen. s 1 ; 

Danzig, den 6. März 1819. 


1 


Stadriſchen Lazareths. 2 


Die Vorſteher des! St 
Richter. ice aro. Gerlach. 
BE RE „ns, e rien 1 
Ahn: Sachen 3 u Verauctiohiren 3 


4 R 
"Nonnerfag, den 13, Mai 1919, Vormittags um 1d uhr, werden dle 
en D "Wirte Walter und Sammer auf der Klapperwieſt durch offentlichen 
Ansenf an den Meiſtblekenden, gegen gleſch baare Pezahlung in Brand. Cour. 
derkeufen: eine Partie eſchene Brack, und Bracksbrack planken von a bis 6 
Zoll Dice, und 5 bis 2 Süden Lange.) an En nic. neh 
Tentag, den 17. Mal 1839, Wittäge um uhr, werden die Mäher 
Bewelcke und der in oder non, dem Artus hoſe durch Öffentlichen 
Hueräf 5 ban we en gegen gleich Lage Aab ig in Brandenburger 
lber Courant verkaufen ß et i : 
SU Par in dem vor 10 Jahren von elch en Holz e Minkſchiff 
Euinferung, circa 400 Do haenlafien groß, geführt don Eapitain J. O. Strauß, 
in einem ſehr guten fahrbaren Zustande, und mit einem guten und vollſtändl⸗ 
gen Kuvertario iverfehen, liegt gegenwartig in Neufahrwaſſer, wo es von Kauf“ 
luſtigen beſehen werden fann. Das Javentarium kann ſederzeit bel oben bes 
nannten Maklern nachgeſehen werden. unt w 
Der Herr Käufer hat mit keiner alten Rechnung zu thun, ſondern trit 
die laufenden Koſten vom Tage des Verkaufs. 
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* ontag den 19. Mai 1819, Vormittags um 1 Uhr, ſollen auf Verfuͤ⸗ 
| M gung Es. Koͤn. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts, von denen 
zur Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehoͤrigen „ und auf den 
Holzfeldern an der neuen Mottlau liegenden fichtenen Holzwaaren, gegen gleich 
baare Bezahlung in Brand. Cour. durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden, 


wie folgt: Er 5 ; 

2040 Gtüf z Zoll 40 Fuß E. Kron. 6g Stuck ı5 Zoll 40 Fuß E. Brack 

133 3868 TP log — 15 „ 20.9 — 

c 36 „„ 
260% — „ d 0 > 27 — Brackdielen. ea 
103 — 24 36 — 267 — Polniſche Dielen. 

1 „ 12 — Potſchienen. 

88 — a2 „ 30 — f — A 
655. 0 BO 8 
19 a 2 ee ie A a 

3318 18 
216 — 5 2 12 7 7 2 
399 — 13.5. 0, „„ 

138 48480. „ 


— 13 £ 30 — . f 
e Auf Verfügung E. Königl. Woßllobl. Lands und Stadt⸗Gerichts, werden 
Re, Dienſtag, den 25. Mai c. 
im Hofe des Mitnachbaren Seinrichs zu Wotzlaff, durch Ausruf gegen baare 
Bezahlung verkauft werden; einige milchende Kühe, 1 Bulle und mehrere junge 
8 Staͤrke und Fohlen. e 15 — 

Die Ka fluſtigen belle ben ſich um ro Uhr Morgens dort einzufinden. 
; Auf ‚Zerfügung €. Königlichen Wohlloblichen Lands und Stadtr Gerichts, 
* Inn 3 Rr 228 N > 3 NE er 4 x RT, R 
Be „ Dannerflag den 07. Mai c ' 42 8 
im dem Hofe des Mitnachbaren Linge zu Scharfenberg, durch Ausruf gegen 
»baare Bezahlung verkauft werden: kleiner Wagen, 1 Spazier- Schlitten, 
3 Pferde, 1 Fohlen, 1 Bulle, 5 Hocklinge, » Scweine und einige Effecten 
an Kiſten, Spinde, Tiſche, Stühle, VBettgeſtell und Betten. Die Kaufluſtigen 

"belieben ſich dort um o Uhr Morgens einzufinden. 

VVewe liche Sachen zu verkaufen. 17 
Mit einem new effortivten Lager von feldenen, halbſeidenen, leinenen und 
N wollenen Bändern, allen Sorten kurzen und Eiſenwaaren en 810% 
empfehle ich mich befteng, wit der Verſicherung der reelſten Bedienung und 
der billigſten Preiſe. 5 

Danzig, den 3 Mai ı8ı9. r 

Re 792 A. Abramfon, heilige Geiſtgaſſe, No. 782. 
B' dem Sattler⸗ und Wagen Fabrikant Johann Halt 
mann, Vorſtadtſchen Graben No. 36“, ſind zu den billigſten Prei⸗ 


ee 3 
 B0R 
R 7 5 
‚Ken iu haben: ein ganz neues modernes Kariol, eine geſchmack olle Deofchfe und 
eine breit zelelſtze Britſchke, mit Verdeck und binten auf Federn, zu. Reife und 
zum Spozierfahren zu gebrauchen; wie auch ein bequemer dauerhafter Krifer 
wagen mit allem Zubehör zur Reiſe. | . 

Friſches Selterwaſſer iſt zu haben bei 

. 5 Paul Schnaaſe & Sohn. 

Eine neue gut gearbeitete Droſchke, desgleichen eine Britſchke auf Federn 
mit Verdeck, breit⸗ und ſchmalgelelſige Spatzierwagen, Engl. Saͤttel 
und Geſchirre, find zu haben am Rechtſt. Graben No. 2052, dei A. Sybbeneth. 
i Kleine und großere merino brochirte Umſchlagetuͤcher, kleine Maortächer, 

in beliebten Modefarben, ſchwarz ſeldene Halstücher mit weiſſen 
Kanten, Italieniſche und andere Sorten Strohhuͤte, Blumen⸗Bouquets und 
Diadems, feine ſchwarze lange Glace Handſchuhe, lange und kurze graue 
Trauerhandſchuhe, extra feine lange und kurze Daniſche Handſchuhe, couleurte 
lange und kurze Maͤdchenhandſchuhe, couleurte und feine gelblederne Herren⸗ 
und Knabenhandſchuhe, feinen weißen Weſten-Pique und andere moderne We⸗ 
ſtenzeuge, moderne Weſtenknoͤpfe, glatte und durchbrochene Chignon⸗ und Nak⸗ 
ken⸗Kaͤmme, Parfümerien, Windſor Seife, Engl. Scheeren und F dermeſſer, 
Engl. Naͤhnadeln, Schneldernadeln und verſchledene kurze, Galanterle- auch 
Schnittwaaren erhält man billigſt Kohlengaſſe No. 1033. g = 
Eine Parthie Montauer beſchädigt gewelene und wieder völlig getrocknete 
Pflaumen, 7000 Pfund Potsdamer Eichorien in roth und blau Papier, 
7280 Pfund Hirſchhorn, eine Engl. Tabacks⸗Schneidelade und eine Tabader 
Su: find del mir in Commiſſion niedergelegt, und ſtehen zu aͤußerſt billigen 
eiſen zum Verkauf. C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. 

Ein 1 —⁊ gut gebauter moderner Stuhlwagen ift zu verkaufen Hundegaſſe 

= 0. 71. 2 . 5 — 2 

en Ant Kanggarten 5 195. bel Roſigkt, ſteht eine Kutſche und ein Kariol 

9 zu verkaufen. 525 9 5 
Eine eichne Hausthäre nebſt ſteinernem Geruͤſte if kaͤuflch zu haben auf 
825 dem alten Schloß No. 656. - Air 
ne Droſchke in gutem Zustande und ein bequemer Neiſewagen mit ſtel⸗ 

8 ſem Verdeck and billig zu verkaufen und bel dem Sattlermeiſter Herrn 
faffenroth, Jopengaſſe Mo, C01. in Augenſchein zu nehmen, der zugleich das 
aͤhere darüber ertheilt. et, | 

Friſchen Be à 13 Duͤttchen mit der l iR bei mir zu 
haben, Pfefferſta o. 258. hriſt. Kollack 

Un eine Gable aute Neweaſfler Steinkohlen aufzuräumen, werden (ebl⸗ 
ge nach Tonnen verkauft und bier in der Stadt frei vor des Käufers 

Thuͤr geliefert, das Nahere Pfefferſtabt No. 234. a 


2 
1 
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Da ich Fleer Tagen die erſte Lieferung von den vorzuͤglich ertra feinen 
Kraftmehl erhalten habe, o zeige ich ſplches meinen Bansiinger 
Freunden hiemit an; ſo wie ich auch mit einem Lager von feinen O. Grund 
F. C. Blau zu den biligften Pretſen, nebſt den gewohnlichen Waaren dienen . 
kaun. 8 Joh. Fr. Schultz, Breltgaſſe No. 8. 
Veritables ächtes Putziger Bier der Stof 1e Gr. und der Halben 6 Gr, 
D. E., wird verkauft Roͤpergaſſe im Zeichen: der Apfel 
Ergliſche Gingham Regenſchirme von 7 fl. bis 14 fl. Pr. Cour. , Engli⸗ 
ſche Saucen, als Soya, Anſchowies, Harveys, Mushrooms⸗Ketſup, 
Engliſcher Senf in Blaſen, Engliſcher Käfe, Windſor Seife, Engliſche Stlelel⸗ 
wick ſe, Pommerſches Segeltuch gebleicht und grau Z und 4 breit, Drtlliig, 
Lorbeeren und dito Blatter, trockene Pommeranzen, Citronen Schaalen, Zuge 
der, Magdeburger Aunies, Polniſcher Kümmel. Montauer Pflaumen per Ton⸗ 
ne und Steiaweiſe, einige Achtel Pommerſche Butter, find zu verkaufen Lan⸗ 
genmorfe No. 49. ESEL 8 * A 
. orclay Porter dle Bouteſlle No. 2, zu 1 Düͤttchen iſt zu verkaufen 
. Kangenmarkt No. 499 e ER 5 
VCC 
Sr der Haͤckergaſſe No 1508. „find zwel Stuben nebſt eigener Kuͤche und 
Holzgzlaß, mit oder ohne Meubeln, an ruhige Bewohner zu vermle⸗ 
then und gleich zu beziehen. * 1 
eee een 
J. dem Haufe Wollwebergaſſe No. 1994. iſt eine ſehr angenehme 9 


Vorder: und eine Hinterſtube nebſt einer Kammer, Boden 

ei tl. f. w., entweder zuſammen oder einzeln an en vom Militair ober S 

Cioil zu vermiethen und nun zur gewoͤhnlichen Umzſehezeſt zu beziehen. Des 

Zinfes wegen einigt man ſich in demſelben Haufe parterre nach hinten. 

Fiir 

Mehrere Ziumer mit und ohne Meubeln, find in dem Haufe Langgaſſe 

0 No. 508. an anſtaͤndige einzelne Bewohner zu vermiethen und gleich 

in beziehen. Näheres in demſelben Haufe. ER 5 

Ein in der Zapfengaſſz gelegenes Wohnhaus iſt zu vermiethen, und gleich 
75 oder zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤheres hierüber erfährt man nes 

den an unter No. 1646. U % a er; 
WD DDD 5 

: 28. dem Haufe Portchaifengaffe No. 693, iſt die ſehr freundliche und 

s geräumige Stube, eine Treppe hoch nach vorne, an unverheira: 

E thete Perſonen, die zu Hauſe nicht kochen laſſen, zu petmiethen und Oſtern 
sur gewöhnlichen Umiehezeit zu de ehen. Des Zinfe® wegen einigt man = 


en der Schmlebegaſſe No. 287. find e gepipste Zimmer nebſt Küche, Nam⸗ 
= 5 mer ic. zu vermlethen und gleich zu beziehen. N N 
Bel Naktenduden, Reutergaſſe No. 298, Mind 2 Stuben an einzelne Her⸗ 
ren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Langgarten No. 249. iſt eine Oberſtube nach vorne an unverhelrathete 
Herren zu vermiethen. 
m Breitentbor No. 1958. iſt eine Stube nebſt Kramſpinder und Tome 
3 baͤnke zu einem offnen Lader, jetzt gleich oder zu Michaeli an einzelne 
perſonen 85 vermiethen. Das Naͤbere daſelbſt. 5 
Ein aal neoſt Schlafſtube, in der erſten Etage, ſteht ſogleich an unver⸗ 
C heirathete Herren zu vermiethen und gleich zu beztehen, Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe No 662 : Narr a HER 1 1 Inn 955 nr 
8 FERNE No. 912. iſt elne Stube an einzelne Perſonen oder an 
eine kleine ruhige Familie zu vermiethen und gleich zu gezieben. 
Das Haus am Franenthor No. 873, iſt ganz oder gethellt pis zum 2. No⸗ 
vembe d. J., wle auch auf: längere Zeit, billisezu vermieben und den 
15 Jun! zu beziehen. Auch koͤnnen Bettgeſtelle, Betten, Gardinen und Rollvor⸗ 
hänge wen bez wahrend der, Miethzeit uͤberlaſſen werden. Naͤbere Nach⸗ 
dicht dafelbſt, „ „ e Sa * 1 2 
em Poggeupfuhl No. 24, if ein Vorderſtübchen mit auch obne Mobilien 
5 auf Monate oder haldſübeig an einzelne Mannsperfonen zu vermiethen. 
ihre e Hauſes Brodbänfengaffe No. 668. nebſt eigenem 
Heerd, Keller, Boden und Kamine, 10 gegen Uebernahme der Ser⸗ 
vis und Einquartierungslaſſen an eine Familie don unbeſcholtenem Rufe zu 
vermlethen und gleich J beziehen. Das Nähere andenmarkt No. 49 
ee ueu ausgebauten Haufe am Fiſchmarkt ind zwei Stuben, mit 
der Ausſicht nach dem Waffert, noch jetzt zu vernneihen. Nachricht in 
der Breitgaſſe No. 1144. 1 e ee 
. ? 5% e . 


u 
.. 


nds ee e : er 
Da mein bisherigen Unter⸗Einnehmer, Herr Döring, ſich aufs Land be⸗ 
geben hat; fo erſuche ich diejenigen reſp. Perſonen, welche von ihm 


Looſe zur zoſten Klaſſen Lotterſe genommen haben, ſich die Rensvatlons⸗Looſt 
zur öten Klaſſe des eheſten bel mir gefaͤlligſt abholen zu laſſen. = 
Danzig / den 12. Mal 1619. 8 J. C. Alberti. 
wi, nd die Gewinns der wsten: Heinen Lotte es 
8 8 und liegen Ade * Enden bereit, vo. 
Ganze, halbe und viertel u aten groſſen Lotterle; i 
Ferner: Kauſtooſe jur Sten Zotter kotterie mit deren Ziehung den 
sgten dleſes der Anfang gemacht wird, und REN 


(Hier felgt die gwelte Beilage) 


EBEN 


Zweür Beilage zu No 


112 


se ol Jeu. 81 7 n N f 
Ganze, halbe und viertel Loofe zur 16ten kleinen Lotterie, EL 
- find täglich in meinem Lotterie Comptoir Brodtbaͤnkengaſſe No. 697. zu bes 
kommen. Danzig, den 11. Mai 1819 ar SZ. C. Alberti. 
a 8 meinem Lotterle⸗Comptoir, Langgaſſe No. 530., find 3 
tktiur cten großen kotterte ganze Looſe zu 60 Rihlr. und viertel zu 
15 Rthlr. in Cour, und 
zur sten Elaffe zgſter Claſſen⸗Lotterle, deren Ziehung den 13. Mat 
anfange, ganze, halbe und viertel Kaulooſe zu haben. Rogoll. 
Zur sten Klaſſe Zoſter Lotterie find in meinem Lotterie⸗Comptoir, Heilige 
Geif⸗Gaſſe No. 780, Kauflooſe vorhanden: 
Das ganze Loos koſtet 5 Frd'or und ao gr. 
Das halbe dd — 22 — — 10 ; 2 
Das viertel Loos — 7 Thlr. — 3 — Brandb. Cour. 
Auch ſind daſelbſt Antheil kooſe an einem Compagnieſpiel von Zehn Loofen 
zu haben; und koſtet i 5 
: ein Antheil Loos von ein 10 Theil 5 Frd'or 20 9Gr. 


55 „ „ von ein ao — 84 — 10 — 
a „ „ „ von ein 40 — 7 Thlr. 3 — Brandb. Cour. 
Reinhardt. 


Die Gewinnliſte der 18ten kleinen Lotterie liegt für Jedermann zur Durch⸗ 
ſicht bei mir bereit, und koͤnnen die Gewinne ſogleich in Empfang 
genommen werden. 15 i f 
FLooſe zur neuen icten Lotterie, fo wie Loofe zur ten aroßen Lotterie und 
Kauffooſe zur 39 ſten Lotterie find jeder Zeit in meiner Unterkollecte, Kohlen⸗ 
gaſſe No. 1035 , zu erhalten. Fingler. 
ek Die Gewinn⸗Liſten zur ı5ten kleinen Geld⸗Lotterte find angekommen, und 
koͤnnen von meinen reſpectiven Spielern nachgeſeben und die Gewinne 
in Empfang genommen werden. Wobei ich nicht unterlaſſen kann, zu bemer⸗ 
ken: daß in diefer Ziehung Achtzig Perſonen nicht unbedeutend gewonnen has 
ben. Auch find, noch einige Viertel Kauflooſe zur zaſten Claſſen⸗ Lotterie, wel⸗ 
che den 13. Mal in Berlin gezogen wird, wie auch Ganze, Halbe und Vle tel 
kooſe zur Asten kleinen Lotterie, welche den 7. Juni gezogen wird, jederzeit in 


meiner Behauſung auf der Tagnoͤthe im Zeichen . eee zu ha⸗ 
ben. u Sing, Unters Einnehmer des Hin, Alberti. 
Ko de A Nn e i g e. N 
Heute Abend um 7 uhr entſchlief unfer lung gellebter Bruder Carl Aud 
wig Poſtaweki an den Folgen des Schlagfluſſes, welches wir unſern 
Freunden und Bekannten ganz erben anzeigen. s 
Danzig, den 8. Mai 1819. Die hinterbliebenen Geſchwiſter. 


18 155 an d ver 1 1 ER 1972 

uf ein Grundſtuͤck in ber Stäbe werden 1 90s ibet gegen voͤlllge 
Sicherheit als auch Verſicherung fuͤr Feuersgefahr 1000 Rthl. gegen 

uͤbliche Intereſſen geſucht. Naͤheres Haͤkergaſſe, Nol 1619. 


Di en fi , G ef ſich er 4011182101 
Es wird ein Burſche von guter Erziehung und geſitteten Eltern, der auch 
a etwas Scheiben und Rechnen koͤnnen muß, in einer Materials Hands 
lung geſucht. Näheres hierüber Heil. Geiſtgaſſe No. he RE 5 
Lein Burſche von guter Erziebung der Lust hat die Klempner⸗Profeſſion zu 
erlernen, wird geſucht Brodbaͤnkengaſſe No. 667 bei! 
ER Ar IJ. G. Sammer, Kleimpners Meifter, 
5 D i „e h h Nin eb EEE 55 
Ein junger Handlungsdiener, mit guten Zeugniſſen verſeben, der nicht oh⸗ 
ne Sprachkenntulſſe if, als Engliſch, Deutſch und Daͤniſch, und dabei 
eine gute Hand ſchreibt, wuͤnſcht im kaufmänniſchen oder dergleichen Fache an⸗ 
geſtellt zu werden. Naͤhere Nachricht in der Naͤthlergaſſe No. 487, beim 
Stuhlmacher Juͤr genſen. Br En u 
8 5 * » 3 
ö Figuren⸗Theater des Mechanikus Schütz. 
onnerſiag den 13. Mai 1819 wird ‚aufgeführt: Der Raubritter, in 3 
s Au zügen. Freitag den aten: Samann und kſter, Perſiſches Schau⸗ 
ſpiel in 3 Aufzügen, nebſt Ballet und Phantasmagotle .. 
ö warnung „ An ; is e. 1 
Do ich meinen kehrburſchen Carl Schmidt te kehrjahre von mir 
FR entlaffen habe; fo erſuche ich meine reſpect. Kunden und Bekannten 
ihm nicht das Geringſte auf meinen Namen verabfolgen. zu laſſen. } 
Danzig, den 2. Mai 1819. Franz Xaver Sifcher, Wundarzt. 


i wohn unge ver inder ung. 
Das wir unfer Inſtitut von der Hundegaſſe nach der ollwebergaſſe No. 
1996 verlegt haben, zeigen wir demjenigen Eltern, die uus ihre Kin⸗ 
der zum Unterrichte anvertrauen wollen, hiedurch ergebenſt am. 5 a 
Danzig, den 10. Mai 1879. Verwittw Prediger Dietrich. 
f ur, 2 Juliane Ehrenberger 
Die Veraͤnderung meiner Wohnung aus der Heil. Geiſtgaſſe nach der 
Breitgaſſe No. 10%. ohnweit dem breiten Shore zeige ich hiemit El⸗ 
nem teſp. Put lico ergebenſt an. Carolina Hermes, geb. König. 
ch wohne jetzt im Poggenpfuhl No. 20. 3 
82 ae e , Poliz. Ref. und Ing 
cs wohne jetzt Jopengaſſe No. 735. £ 
3 Danzig, den 10. Mai 1619. g. w. Bach · 


1 


Au 


— BIT 


Die Veränderung meines Logis nach der Breitengaſſe No. 1143. zeige ich 
mit dem Bemerken an, daß bei mir noch einige 4 Kauflooſe auch 5 
Antheile zur sten Claſſe deren Ziehung den ı3ten Mai beginnt, ſo wie Ganze, 
Halbe und Viertel Loofe zur 16ten kleinen Lotterie zu haben ſind. 

Mecr, Unter⸗Einnehmer von Hrn. Rotzoll. 


Wohnung fo zur Miethe gefucht wird. 
Ein anſtaͤndiges Logls, welches 4 bis 5 Stuben enthaͤlt und nach der 
Südfeite in einer der Hauptſtraßen der Rechtſtadt liegt, wird von eis 
ner adelichen Familie, die uͤbrigens Kinderlos und dabei ſehr ruhig iſt, in ei⸗ 
nem Zeitraum von 3 Monaten zu beziehen, geſucht. Perſonen, die ein ſolches 
Logis in Vorſchlag bringen wollen, belleben ihre Adreſſen im Koͤnigl. Intelli 
geuz⸗Comptoir abreichen zu laſſen. ven 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Mit ächtem Putziger Maͤrzbier die groſſe Bouteile 8 gr., der bellebten fels 
nen Crakauer Grüße A 20 gr. Schwadengruͤtze à 30 gr., beſter Caro⸗ 
liner Reis à 20 gr., per Pfund, Citronen zu 4 und 2 Duͤttchen, empfiehlt fi 
- - a J. G. Zaſſar, Erdbeermarkt No. 1347. 

zei gut conſervirte Pauken werden fuͤr einen billigen Preis in dem Hauſe 

Radaune sub No. 1701, zum Verkauf offerirt. 

8 11; 15 
Einem geehrten Publico beehre ich mich hiedurch anzuzeigen, daß ich nach 
E dem erfolgten Tode meines Ehemannes, des Schuhmacher Meiſters 
Porath, das von ihm bisher betriebene Gewerbe fortſetzen werde. Ich werde 
mich bemühen, mir durch reelle Behandlung die Zufriedenheit Eines reſp. 
ublicuus zu erwerben, und bitte, mich ferner mit geneigtem Zuſpruch zu 

eehren. . 

Zugleich erſuche ich alle Diejenigen, welche an meinen verſtorbenen Ehe⸗ 
mann Anforderungen haben, ſich innerhalb 14 Tagen bei mir deshalb zu 
melden. a . 
Danzig, den 3. Mai 1819. Maria Renata Porath. 
5 J Empfehle mich in allen Arten Schrift, Landcharten⸗, Addreß⸗, Wech⸗ 
ſel „Tabacks⸗Etiquets⸗, Pettſchaft und Stempelſtechen, auch find in 
meiner Kupferdruckerel Deutſche, Engliſche, Hollaͤndiſche, Franzoͤſiſche Wech ſel 
und Connoiſſemente, Ladeſcheine, Frachtbriefe, Anweiſungen, Aſch⸗ und Ge⸗ 


treide : Preis ; Gourante, Apotheker- Signaturen ic. fertig zu haben. 


Abr. Aliewer, 
| Kupfer- und Pettſchaftſtecher, Schmiedegaſſe No. 293 
Zu der neuen Art Marquiſen, die ſeit dem vorigen Jahre, bet mir verfers 
tiget werden, kaun ich nun nock mit eiper nenen Art Genfter Aoleauk 
aufwarten, welche den bis jetzt gewoͤhnlichen bei weitem vorzuziehen find, wo⸗ 
mit ich mich daher ergebenſt empfehle. T. Poelke, Segelmacher, 


25 Peterſilien⸗Gaſſe No. 1488. 


u 
& Der am Olibaer Thor belegene Schnaaſeſche Garten, wird von künftigen 
2 Sonntag, den 16ten b. , ah wabrend der Sommers Monate, zur 
Benutzung für das Kaſſino täglich offen ſeyn, wovon die reſp. Mitglieder der 
Geſellſchaft hiedurch benachrichtigt werden. f c N 
Danzig, am 10. Mai 1819. a 

Die Direction des Kaſſino's, 

1 Die von meinem Bruder im 37ſten Stucke des Danziger Intelligenz⸗ 
Blatts gemachte Annonce vom 6. Mal 1819. beſtäͤtige ich ſhrem gan⸗ 

zen Inhalte nach. Danzig, den 10. Mat 1819. Schoͤneich, sen. 
9 . — A) . . 2 — Stock⸗Laternchen: 

Pour le mois d' Avril (Ei! Wald-Schneppen !) Druck Woche! — 


Verblaͤmt glaubt' man's? „M. comment. (Kriecher wie hurtibauverius — vlels 
füßige Venus Wuͤrmchen) am 14. Nov. a p. — ein langes Silentium, — Ein 
uralter? Plüfh: Mantel, vom Pilger Globisch, etwas grau melirt, Si — aus⸗ 
geklingelter Ballaſt — mon: — ? Ein wachstuch Chaquot „ Australiens — 
hellblaue Uniform! — aarbeutel: Perüque, au contraire, ; herzliche Em» 
barassade . .: feſt: | 1222 N 


Sonntag, den 2. Mai d. J., find in nahbenannten Kirchen 
f zum erſten Male aufgeboten: 5 
St Johann. Herr Carl Friedrich Tietz, ehemal Kaufmann und jetziger Paͤchter zu Ro⸗ 
5 obſchin, und Frau Anna Carolina, verw. Ban Joh. Gottl Reitſch Herr Joh. 
erdinand Hoffmann, und Jungfer Cath. 80 ng . 
Koͤnigl Capelle. Der Hausdiener Joh. Alb. Midonski, und Jungfer Dor Reg Bruckner. 
St. Catharinen. Der Privat Secretair Eruſt Bsorge Adolph Schmechel, und Jungfer Ca⸗ 
8 ee er Bürger und Diſchler Fart Gottlob Funk, und Jungfer Chri⸗ 
ina Louiſe mann. . 
St. Brigit. Den 25 April Anton Conrad, Brennerknecht, und Jungfer Anna Carol. 
Lange. Den 2. Mai. Der Tiſchlergeſell Peter Bergmann, und Jungfer Magdalena 
3 Gore Pie Der Schuhmachergeſell Friedrich Mau, Wittwer, und Jungfer Anna 
2 karia Savatcski. ! z j E > 
St. mit au Schiffszimmergeſell Johann Jacob Treptau, und Jungfer Anna 
arol Boͤncke. B 
Sr. Trinitatis Herr Benjamin Gotti. Pich, Bürger und rechtſtaͤdtſ. Fleiſchermeiſter, und 
ungfrau Conſt. Renata Klewert. N 5 i ö 
St. Barbara. Der Sberbäcker in der hiefigen GarniſonBaͤckerel Herr Heinrich Rohde, 
und Jungfer Helena Engler. i ze 


Wechsel und Gel. Cour 


—— —— — . 2 
Danzig, den 11. Mai 1819. . 
7 Monat f : gr. 2 Monf : Holl. rand. Duc, neue gegen Cour. 9 f 20 gx · 
ee ger dito dito een m 8 
Amsterdam Sicht. — gr. 40 Tage — 6r. . dito dito Napp. . 9. 9.” 
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10 


— Tage x. a . dio dito gegen Münze - —- — 
88 Woch er- F riedrichsd'or gegen Cour. 5 6 13 BY 
LEER 135 127 10 Woch. 133 & 1344 ee — Mäanze— K * 

erlin, 10 Tage— - 
1 Mon. — A Mon. 4 & 4 pC. dun. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 274 5s. 


